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VERHANDLUNGAMAMTSGERICHT
Raser muss für neun Monate auf
Führerschein verzichten

45 SPANNENDE DIENSTJAHRE
Verkehrsplaner Hartmut Schwartz in

den Ruhestand verabschiedet
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Umwelt:Müll, ungepflegte Rabatten und Geröll sorgen am Norma in Bestenheid für Ärger / Discounter, Stadtgärtnerei und Eigentümer wollen jetzt Abhilfe schaffen

„Werden uns um eine Lösung kümmern“
Unrat, Hundekot, unge-
pflegte Rabatten, in die
Rabatte pinkelndeMen-
schen, der nächtliche Ju-
gendtreff undeinemitGe-
röllüberzogeneTreppean
der Rückseite des Dis-
counters sorgen für Ärger.

Von Heike Barowski

Bestenheid. Sie wolle jetzt einen Le-
serbrief schreiben, denn siehabedie
Situationwirklichsatt–so lautetedie
Aussage von Irene Stückert, als sie
vor ein paar Tagen in der Redaktion
der FN anrief. Unter Tränen schil-
dertediealteDamedieSituationun-
mittelbar unterhalb desDiscounters
Norma in Bestenheid.
Irene Stückertwohnt imMühlen-

weg. Wenn sie aus dem Fenster
schaut, guckt sie auf die Rückwand
desDiscounters.Hier sollten eigent-
lich Grünpflanzen an der Wand
hochranken. Doch die sind offenbar
schon vor Jahren eingegangen.
EntlangderBetonwandzieht sich

ein schmaler Grünstreifen. Aber der
ist deutlich sichtbar verschmutzt.
Servietten, Kaffeebecher und Ge-
tränkedosen statt ein paar Blüm-
chen zieren ihn. „Jetzt gucken Sie
sichdieseSchweinerei an“, schimpft
Irene Stückert. Gemeinderatsmit-
glied Ingo Ortel und Volker Mohr,
Leiter desOrdnungsamts, verstehen
denÄrgerder Frau.DochMohr stellt
schnell klar:DieSäuberung ist Sache
desDiscounters undnicht der Stadt.
Winfried Beetz ist Verkaufsleiter

bei Norma. „Es ist im Moment tat-
sächlich kein schöner Zustand“, gibt
er auf Nachfrage zu. Den Hand-
lungsbedarf begründet er damit,
dass dieser rückwärtige Streifen
„nicht so im Sichtfeld“ liege. Beetz
verspricht Besserung.

Müll aufgesammelt
Auch Ingrid Scheurich kann von der
Vermüllung ein Lied singen. Sie ist
Vorsitzende des unmittelbar an-
grenzenden SV Victoria Wertheim.
Erst vor zwei Tagen musste sie wie-
der leere Flaschen vom Spielfeld
sammeln. Scheurich vermutet, dass
die Passanten zwischen Norma und
Bürgertreff die leeren Flaschen ein-
fach über den Zaunwerfen. „Wir lei-

den wirklich unter diesem Müll“,
sagt sie und fügt an, dass sie,wasdas
ProblemMüll betrifft, beinah schon
kapituliert. „Daswerdenwir dort nie
in den Griff bekommen“, meint sie.
Andere Schweinereien sind zwar

unsichtbar, ärgern die Anwohnerin
Irene Stückert aber mindestens ge-
nauso: Oftmals wird die Rückseite
desDiscounters als „Freilufttoilette“
missbraucht. „Wenn ich das sehe,
klatsche ich in die Hände und rufe
den Leuten zu, dass dies kein Klo ist.
Wissen Sie, was die dann antworten:
‘Waswillst Du?Gehört dir das?’“ Ire-
ne Stückert ist über so viel Frechheit

IreneStückertmussbei jedemSchritt aufpassen,weil die TreppeamhinterenZugang zumDiscountermit losegefahrenemSchotter voll liegt. Bei Regen rutscht dasGeröll bis vor
ihre Garage. Ordnungsamtsleiter Volker Mohr und Stadtrat Ingo Ortel (rechts) machten sich vor Ort ein Bild und suchten das Gespräch mit der Anwohnerin.

Berufliches Schulzentrum: Große Spendenbereitschaft für kranke Kinder / Erlöse aus verschiedenen Aktionen der Schülermitverantwortung

SMV übergibt 1000 Euro an „Aktion Regenbogen“
Bestenheid. Einen Spendenscheck
über 1000 Euro hat die Schülermit-
verantwortung (SMV) des Berufli-
chen Schulzentrums Wertheim
(BSZ) kürzlich an Michael Bann-
warth, Vorstandsmitglied der „Akti-
on Regenbogen“ überreicht. Die
Spendensumme wurde durch meh-
rere Aktionen der SMV imvergange-
nen Schuljahr zusammengetragen.
Den Anfang machte eine Nikol-

ausaktion, bei der kleineweihnacht-
liche Präsente an die Schüler und

Lehrkräfte überreicht und diese zu
einer kleinen weihnachtlichen
Spende aufgerufen wurden. Bei ei-
ner Valentinstagsaktion erwarben
die Schüler Rosen von der SMV, die
diese dann anMitschüler ihrerWahl
versandten.

Von Kontakten profitiert
Die Gewinne hiervon flossen eben-
falls in den Spendentopf. Bei diesem
Projekt profitierte die SMV von den
Kontakten der Schülersprecher, die

eine kaufmännische Ausbildung am
Beruflichen Schulzentrum absolvie-
ren. So wurden kurz vor dem Valen-
tinstag große Mengen an Rosen er-
worben. Die bei einer Blutspenden-
aktioneingenommenenGelderwur-
den ebenfalls diesem Projekt zuge-
steuert.
BeiderÜbergabewar sichdieDe-

legation der Schülermitverantwor-
tungumKai Fleuchaus einig, dass es
ohne das vorbildhafte Engagement
aller Schüler und Lehrer am Berufli-

chen Schulzentrum nicht möglich
gewesen wäre, einen solch hohen
Betrag an die „Aktion Regenbogen“
zu übergeben.
Auf die Frage an Michael Bann-

warth,wofür die Spenden imEinzel-
nen eingesetzt werden, nannte die-
ser die Anschaffung von medizini-
schenGeräten,dieVerbesserungdes
Personalschlüssels, sowie Investitio-
nen inForschungunddieBezahlung
von Therapien, deren Kosten sonst
nicht gedeckt würden. bsz Bei der Spendenübergabe am Beruflichen Schulzentrum. BILD: BERUFLICHES SCHULZENTRUM

Main-Tauber-Kreis/Bettingen. Eine
Mitarbeiterin einesMode-Geschäfts
im Wertheim Village ist positiv auf
Corona getestet worden. Dies bestä-
tigte das Landratsamt Main-Tauber
auf FN-Nachfrage. Die betroffene
Person wohnt demnach außerhalb
desMain-Tauber-Kreises.
Die notwendigen Maßnahmen

würden durch das für den Wohnort
der infizierten Person zuständige
Gesundheitsamt in Absprache mit
dem Gesundheitsamt in Tauberbi-
schofsheim getroffen, teilte Spre-
cherMarkusMoll mit.
Dies beinhalte vor allem die

strukturierte Kontaktpersonener-
mittlung. Nach FN-Informationen
ist das Geschäft momentan ge-
schlossen. Die Schließung, so Moll,
sei nicht vom Landratsamt veran-
lasstworden.DerBetreiberhabedas
Geschäft offenbar eigenverantwort-
lich vorübergehend geschlossen.

Keine neuen Fälle im Kreis
Im Main-
Tauber-
Kreis selbst
wurden am
Mittwoch, 5.,
und Don-
nerstag, 6.
August, kei-
ne neuen
Fälle von Coronavirus-Infektionen
gemeldet.
Damit liegt die Gesamtzahl der

bislang bestätigt infizierten Perso-
nen im Landkreis weiter bei 470.
Drei weitere Personen sind wieder
genesen. Die Zahl der überstande-
nen Infektionen steigt auf 435.
Derzeit sind 24 Personen aktiv

voneinernachgewiesenen Infektion
betroffen. Diese Fälle verteilen sich
auf das Gebiet der Kommunen
Ahorn: 0, Assamstadt: 0, Bad Mer-
gentheim: 1, Boxberg: 4, Creglingen:
0, Freudenberg: 0,Großrinderfeld: 0,
Grünsfeld:0, Igersheim:0,Külsheim:
0, Königheim: 0, Lauda-Königsho-
fen: 11, Niederstetten: 1, Tauberbi-
schofsheim: 3,Weikersheim: 1,Wer-
bach: 0,Wertheim: 3 undWittighau-
sen: 0.
Das Land hat die Geltungsdauer

der Corona-Verordnung bis zum 30.
September verlängert. wei/lra / BILD: DPA

w Alle Berichte und einen
Live-TickerzurCorona-Pandemie
gibt es unter www.fnweb.de/co-
rona im Internet.

Covid-19:Mitarbeiterin kommt
nicht aus demMain-Tauber-Kreis

Corona-Fall
im Wertheim
Village
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